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B U � 0 E'S K AN Z L ER AMT 

A-1014 Wien, Ballhausplatz 2 

Tel. (0222) 66 15/0 

Fernschreib-Nr. 1370-900 

OVA: 0000019 

t\ 
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GZ 921.189/1-11/A/6/85 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

1010 Wien 

L 

Sachbearbeiter Klappe/Dw 

Werneth 2543 

Betrifft: Entwurf einer Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG zwi
schen dem Bund und dem Land Steiermark über einen ge
meinsamen Hubschrauber-Rettungsdienst 

Im Sinne des ho. Rundschreibens vom 21. November 1961, 

Zl. 94.108-2a/61, in der Fassung des Rundschreibens vom 24. Mai 

1967, Zl. 22.396-2/67, übermittelt das BKA - Sektion 11 25 Aus

fertigungen jener Stellungnahme, die es zu dem vom Bundesminister 

für Inneres unter Zl. 11.196/6-111/4/85, vom 12. März 1985 ver

sendeten Entwurf einer Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG zwischen 

dem Bund und dem Land Steiermark über einen gemeinsamen Hub

schrauber-Rettungsdienst abgegeben hat. 

16. April 1985 
Für den Bundeskanzler: 

SCHÄFFER 
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• 
REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESKANZLERAMT 

A-1014 Wien, Ballhausplatz 2 

Tel. (0222) 66 15/0 

Femschreib-Nr. 1370-900 

OVR: 0000019 

r 

GZ 92l.l89/l-II/A/6/85 

Bundesministerium für Inneres 

1010 Wien 

L 

Sachbearbeiter KlappeiDw Ihre GZ'vom 

Werneth 2543 11.196/6-111/4-85 

Betrifft: Entwurf einer Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG zwi
schen dem Bund und dem Land Steiermark über einen ge
meinsamen Hubschrauber-Rettungsdienst 

Gegen den unter Zl. 11.196/6-111/4/85, vom 12. März 1985 übermit

telten Entwurf einer Vereinbarung gemäß Art. 15 a B-VG zwischen 

dem Bund und dem Land Steiermark über einen gemeinsamen Hub

schrauber-Rettungsdienst bestehen seitens der Sektion BKA 11 dann 

keine Bedenken, wenn hinsichtlich der Planstellenbewirtschaftung 

des geplanten Hubschrauber-Rettungsdienstes sichergestellt ist, 

daß dieses Vorhaben in den Planstellenbereichen "1100 Zentrallei

tung" des Bundesministeriums für Inneres und "4010 Militärper

sonen und Heeresverwaltung" des Bundesministeriums für Landesver

teidigung mit dem bereits vorhandenen Personal bewältigt werden 

kann. 

Da der Entwurf der Vereinbarung bezüglich der personellen Auswir

kungen in den obgenannten Planstellenbereichen keine Angaben ent

hält, muß angenommen werden, daß dieses Vorhaben ebenso wie in 

den Vereinbarungen mit den Bundesländern Salzburg und Kärnten mit 

vorhandenem Personal bewältigt wird. 
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Dem Präsidium des Nationalrates werden unter einem im Sinne des 

ho. Rundschreibens vom 21. November 1961, Zl. 94.108-2a/61, in 

der Fassung des Rundschreibens vom 24. Mai 1967, Zl. 22.396-2/67, 

25 Ausfertigunqen dieser Stellungnahme zugeleitet. 
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16. April 1985 
Für den Bundeskanzler: 

SCHÄFFER 
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